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Henner Kleinewefers

Die Schweiz und Europa

Deregulierung und Integration

Der Autor. Professor für Volkswirtschaft und
Wirtschaftpolitik an der Universität Fribourg.
weist darauf hin. dass es eine gefährliche Illusion

wäre zu glauben, die Schweiz könne wirklich

wählen zwischen Souveränität und Anpassung

an die europäische und weltweite
Interdependenz. Er glaubt nicht an eine
realistische Chance «autonomer Anpassung» und
schätzt die Kosten der langfristig von aussen

erzwungenen Anpassung als zu hoch ein. Im
tabellarischen Vergleich zwischen EWR und
EG veranschaulicht er seine Auffassung, der
EWR-Beitritt könne nur eine vorläufige
Lösung sein, allerdings eine notwendige und
wichtige. Die EG kann, wenn die Schweiz
beitritt, den überlebenswichtigen Impuls zur
Liberalisierung und Deregulierung vermitteln, aber
sie kann nicht alle Zukunftsprobleme lösen,
denn auch sie steht vor der grossen Herausforderung

der Erweiterung und der Wahrung des
innern Zusammenhalts.
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Karl S. G illlike

Signale aus dem Weltraum?

Gedanken eines Historikers zum
Mikrowellen-Observationsprojekt
der NASA 1992

Am 12. Oktober 1992 wird das «Microwave
Observing Projekt» der NASA gestartet, das

unter Benutzung mehrerer bereits bestehender

Observatorien das gesamte
Mikrowellenspektrum systematisch nach Signalen
extraterrestrischer Herkunft absuchen soll.
Sind wir allein im Universum? Hier kommt
nicht ein Techniker, nicht ein Elektroniker
und Radio» ellenforscher zum Wort, sondern
ein Historiker. Er macht sich Gedanken über
die Frage, die nicht erst im «Jubiläumsjahr
der Entdeckungen» gestellt wird, sondern,
wenn nicht schon in der Antike, sicher seit
der «koperkanischen Wende», nach der Erde
und Mensch nicht mehr als Zentrum des
Weltalls gelten konnten. Der Aufsatz
entspricht dem Text des Vortrages, den Karl S.

Guthke zur Eröffnung einer internationalen
Konferenz zur Frage eines «Intelligenz»
voraussetzenden Signals aus dem Weltall in
Santa Cruz. Kalifornien, hielt.
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Hans Bänziger

Bergengruen heute

Im September jährte sich zum hundertsten
Mal der Geburtstag des Dichters Werner
Bergengruen. dessen Werk noch immer greif¬

bar in den Buchhandlungen aufliegt, während

die literarische Kritik kaum noch
Veranlagung hätte, darauf einzutreten. Dabei
war Bergengruen in der Nachkriegszeit ein
Massenerfolg. Der Verfasser, der sich unter
verschiedenen Aspekten mit dem Dichter
schon befasst und über ihn eine Monographie
verfasst hat. geht hier unter anderem auch der
Frage des Ruhms nach.
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